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Ausgangslage und Ziel

• Einführung der Pflegesprechstunde (PSST) 2012 in der Frauenklinik des Stadtspital Waid und 
Triemli für Frauen mit Krebserkrankungen der Genitalorgane und der Brust

• Evaluation der Pflegesprechstunde aus pflegerischer und interprofessioneller Sicht

• Schwerpunkte Evaluation :  Sicht der Patientinnen
 Sicht der Gesundheitsfachpersonen 
 Interaktion zwischen Patientinnen und 

spezialisierten Pflegefachpersonen
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Forschungsdesign und Vorgehensweise
Mixed Methods Convergent Design1
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1Creswell & Plano Clark, 2018
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Ergebnisse aus Sicht d. Patientinnen

• PSST: Sicherheit erlagen

• Behandlungsprozess:

• Belastung der Teilnehmerinnen (n=30) zu beiden Erhebungszeitpunkten (t0, t1) 
mittelmässig ausgeprägt

• Emotionale (t0) vs. eher körperliche (t1) Probleme

 Eine Beziehung aufbauen
 Auf Therapie- und Nebenwirkung vorbereitet werden 
 Sich immer an jemanden wenden können

− Individuell wahrgenommen werden
− Nach Therapieende Nachsorge benötigen  
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Schlussfolgerungen für die klinische Praxis

• Systematisches Distress-Screening und Monitoring 

• Integration psychosozialer Routineversorgung

• Posttherapeutische Betreuung für Cancer-Survivors

Vielen Dank für 
Ihre 
Aufmerksamkeit!


